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EU-Grünbuch für Klimaziele 2030 zu schwach - Deutschland muss die Energiewende europäisieren

EU-Grünbuch für Klimaziele 2030 zu schwach - Deutschland muss die Energiewende europäisieren<br /><br />Der Deutsche Naturschutzring (DNR)
begrüßte den Vorschlag der EU-Kommission zur Klima- und Energiepolitik nach 2020. Die Ziele von 40 Prozent Treibhausgasreduktionen und 30 Prozent
erneuerbaren Energien sind aus Sicht des Dachverbands jedoch bei Weitem zu schwach. "Der Weltklimarat hat klar darauf hingewiesen, dass
Industrieländer ihre Emissionen schon bis 2020 um bis zu 40 Prozent senken müssen, um die Klimaerwärmung einzudämmen. Es kann nicht sein, dass
Europa dieses Ziel erst zehn Jahre später erreicht", kritisierte Hartmut Vogtmann, Präsident des Deutschen Naturschutzrings.<br />Aus Sicht des
Deutschen Naturschutzrings könnte Europa seine Treibhausgase bis 2030 schon um 55 Prozent reduzieren, wenn es auf Energie-effizienz und
erneuerbaren Energien setzt. "Die Kommission vernachlässigt, dass Effizienz mehr als die Hälfte der CO2-Reduktionen stemmen kann, und noch dazu
die Kosten der Energiewende bremst. Der Vorschlag einiger Länder, nur noch ein Ziel für Treibhausgase zu vereinbaren, wäre Wahnsinn. Das würde
bedeuten, dass wir in Europa Atomkraft fördern, bei erneuerbaren Energien und Energieeffizienz aber Stillstand hätten", warnte Vogtmann. "Die
Bundesregierung hat sich bei der Energiewende auf den Atomausstieg und ehrgeizige Klimaziele festgelegt. Dies muss nun auch in Europa
vorangetrieben werden."<br />Zum Grünbuch: www.ec.europa.eu/energy/green_paper_2030_en.htm <br /><br />
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Der Deutsche Naturschutzring (DNR) ist der Dachverband der im Natur- und Umweltschutz tätigen Verbände in Deutschland.
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